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Die Rezession
Es war einmal ein Mann in Amerika, der wohnte an einer
Überlandstraße und verdiente sich seinen Lebensunterhalt
mit dem Verkauf von Hot-Dogs am Straßenrand.

Seine Ohren waren nicht so gut, darum hörte er nie Radio.
Seine Augen waren nicht so gut, darum las er nie Zeitung.
Gut aber waren seine Hot-Dogs, die er verkaufte und er stell-
te Schilder an die Straße, um dies der Welt mitzuteilen. Auch
stand er selbst an der Straße und rief: „Ein Hot-Dog gefällig?“
Und immer mehr Leute kauften bei ihm.

Er erhöhte seine Bestellung für Würstchen und Brötchen. Er
kaufte sich einen größeren Ofen, ummit demGeschäft Schritt
zu halten. Schließlich brauchte er einen Helfer und holte
seinen Sohn vom College zurück. Und folgendes geschah:

Der Sohn sagte: „Vater, hast Du denn nicht im Radio gehört?
Hast Du denn nicht in der Zeitung gelesen? Wir haben eine
riesige Rezession! In Europa ist die Lage schlimm. Bei uns in
Amerika ist sie noch schlimmer. Alles geht vor die Hunde.“
Worauf sich der Vater sagte: „Mein Sohn war auf dem Colle-
ge. Er liest Zeitung und hört Radio. Er wird es ja wohl wissen.“

Daraufhin reduzierte er seine Bestellungen für Würstchen
und Brötchen, nahm seine Reklameschilder herein und
sparte sich die Mühe, sich selbst an die Straße zu stellen und
seine Hot-Dogs anzupreisen. Und praktisch über Nacht brach
sein Geschäft zusammen.

„Du hast Recht, mein Junge“, sagte der Vater zum Sohn, „wir
befinden uns wirklich in einer gewaltigen Rezession.“

New York Times, 1992
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Von Krise keine Spur

70 Prozent der Besucher
der Reise + Camping in Es-
sen wollen nicht am Urlaub
sparen. So lautet das Ergeb-
nis der Repräsentativ-Befra-
gung in Essen. Das lässt für
das Jahr 2009 nicht nur hof-
fen, sondern bedeutet für
Campingplatzunternehmer
eine Erhöhung ihrer Aktivitä-
ten: Die Plätze noch attrakti-
ver gestalten, Angebote er-
weitern und am Service ar-
beiten.
In seiner Eröffnungsrede an-
lässlich der Pressekonfe-
renz zur Reise + Camping
stellte Dr. Gunter Riechey,
Präsident des BVCD, fest:
„ Die spannende Frage für
alle Beteiligten ist: Wie wird
das Jahr 2009 angesichts
der zum Teil auch herbeige-
redeten Wirtschaftskrise,

möglicherweise noch nicht
gekannten Ausmaßes, aus-
fallen? Natürlich können wir
nicht hellsehen, aber ich wa-
ge die Prognose, dass die
deutsche Campingplatzbran-
che sehr gute Chancen hat,
das Jahr 2009 gut zu über-
stehen.“
„ Für die Aussteller, die sich
gemeinsam mit uns unter
dem Dach „ Campingland
Deutschland“ präsentiert ha-
ben, war die Reise + Cam-
ping ein voller Erfolg“, so Da-
niela Leipelt, Geschäftsführe-
rin des BVCD. „ Wir hatten
sehr viele konkrete Anfragen
zu allen Zielgebieten. Das In-
teresse lässt auf ein gutes
Campingjahr 2009 hoffen.
Unser neuer Campingführer
kam gut an. Wir mussten drei
Mal nachordern und haben

über 8.500 Exemplare ver-
teilt.“
Deutschland hat hervorra-
gend ausgestattete Cam-
pingplätze und ist im eu-
ropäischen Vergleich gut
aufgestellt. Dennoch gilt, al-
les immer wieder auf den
Prüfstand zu stellen und
ständig nach neuen, inno-
vativen Gestaltungsmöglich-
keiten und personellen
Schulungen zu suchen. Der
Zuwachs an Übernachtun-
gen betrug 2008 gegenüber
dem Vorjahr 4,9 Prozent, bei
den ausländischen Gästen
sogar 6,5 Prozent. Allen Un-
kenrufen zum Trotz das Jahr
2009 wird, zumindest für
die Campingbranche, ein
gutes Jahr. Oder?

Ihr CWH-Team

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland
EDITORIAL

Fo
to

:M
es

se
Es

se
n



4 2/2009



52/2009

Der Camping- und Ferienpark Wulfener Hals auf der
Ostsee-Insel Fehmarn war schon mehrmals ADAC Su-
per-Platz. In diesem Jahr erhielt er die Auszeichnung
vom ADAC auf Grund seines „umfassenden Freizeitan-
gebots, das mit einem vielseitigen Kursprogramm zu
echtem Aktivurlaub einlädt“ sowie aufgrund seiner ver-
besserten Standplatz- und Versorgungsangebote.

Seite 23

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland

Gute Nachricht für Wassersportler: Der ADAC hat zum
1. Januar 2009 erneut die Leistungen seiner Wasser-
sportVersicherung verbessert. Außerdem wird der Treu-
erabatt von zehn Prozent für ADAC-Mitglieder jetzt
auch bei der Wassersport-Haftpflichtversicherung an-
gerechnet.

Seite 11
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Insgesamt über 17 Milliarden Euro für zusätzliche kom-
munale Investitionen in den kommenden zwei Jahren
stellt die öffentliche Hand in Deutschland zur Verfü-
gung. Koelnmesse-Geschäftsführer Oliver P. Kuhrt be-
zeichnet die vom 28. bis 30. Oktober stattfindende In-
ternationale Fachmesse FSB Cologne als ideale Platt-
form für Unternehmen, um von dem zu erwartenden
Auftragsvolumen zu profitieren.

Seite 20
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Zukünftig soll die Mitglieder-
betreuung sowohl für die
Landesverbände als auch für
die Campingunternehmer in-
tensiviert werden. Dazu zählt
der Ausbau eines verbesser-
ten Leistungsspektrums wie
Mitarbeiter- und Unterneh-

merschulungen zur Qua-
litäts- und Angebotsverbes-
serung, Bereitstellung von
Musterverträgen, Checklisten
und anderen Hilfen für die
Unternehmensführung.
Erfolgreiche Projekte, wie
zum Beispiel die Herausga-
be des BVCD-Campingfüh-
rers, der das Campingland
Deutschland mit über 1.000
Plätzen vorstellt, sowie der
BVCD-Betriebsvergleich wer-
den vom BVCD und der neu
gegründeten BVCD-Service-
GmbH weitergeführt.
Das Präsidium wird verstärkt
Lobbyarbeit für Gäste und
Unternehmer auf nationaler
und internationaler Ebene
betreiben. Bereits geknüpfte
Netzwerke und die erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit an-
deren Fachverbänden wer-
den intensiviert. Konkrete
Themen sind zum Beispiel
die sich zum Nachteil der
Campingwirtschaft ent-
wickelnde aktuelle Gesetzge-
bung zur Erlangung der Fahr-
erlaubnis für Caravans und
Wohnmobile sowie die
Durchsetzung eines reduzier-
ten Mehrwertsteuersatzes für
Beherbergungsbetriebe und
Gaststätten.

Information:
Bundesverband
der Campingwirtschaft
in Deutschland
BVCD
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783 20
Fax (0 30) 33 7783 21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

Neuwahlen im BVCD-Präsidium

Dr. Riechey löst Anton Harms ab
Der Bundesverband der
Campingwirtschaft in Deut-
schland BVCD e.V. hat auf sei-
ner Mitgliederversammlung
am 18. Januar 2009 im Rah-
men der CMT in Stuttgart mit
großer Mehrheit ein neues
Präsidium gewählt und um-
gehend starke Ziele für das
Campingland Deutschland
definiert. Neuer Präsident des
BVCD ist Dr. Gunter Riechey
aus dem Landesverband
Mecklenburg-Vorpommern
(VCWMV), der bereits bis Ende
2006 als Vizepräsident maß-

geblich an den Erfolgsprojek-
ten des Unternehmerverban-
des beteiligt war und bis heu-
te stets projektbezogen mit-
gewirkt hat.
Dr. Riechey löst Anton Harms
ab, der den Verband viele
Jahre erfolgreich geführt hat.
Seine vielfältigen Verpflich-
tungen, unter anderem als
Chef des Campingparks Alf-
see und als Bürgermeister
der Gemeinde Rieste, erfor-
derten schließlich eine neue
Orientierung, denn auch das
Amt des BVCD-Präsidenten
verlangt intensiven Einsatz
und viel Zeitaufwand, den
Harms im Sinn des Verbands
auch stets eingesetzt hat.
Während seiner Amtszeit hat
sich der BVCD zu einer wich-

tigen Institution für die Cam-
pingwirtschaft entwickelt. Der
BVCD gilt heute als verlässli-
cher Partner für Hersteller-
und Händlerverbände der
Campingwirtschaft sowie für
weitere Bundesverbände,
Dachorganisationen und
Fachverbände der Touris-
muswirtschaft auf nationaler
und internationaler Ebene. Er
vertritt in erster Linie die In-
teressen der Campingunter-
nehmer in Deutschland und
ist damit „ der“ Branchen-
und Unternehmerverband für

die Campingunternehmer in
Deutschland.

Zentrale Plattform
für eine erfolgreiche
Vermarktung

Darüber hinaus hat der BVCD
seine Geschäftsfelder in den
letzten vier Jahren erfolgreich
ausbauen können. Unter der
Dachmarke „ Campingland
Deutschland“ wurde das viel-
seitige Beherbergungs- und
Serviceangebot der deut-
schen Campingbetriebe ge-
bündelt und unter anderem
mit der Herausgabe des
Campingführers für Deutsch-
land erfolgreich auf dem
Endverbrauchermarkt plat-
ziert. Der BVCD hat sich da-

mit zu einer zentralen Platt-
form für die Vermarktung des
deutschen Campingangebo-
tes entwickelt.
Die beiden Vizepräsidenten
Ursel Dauenhauer (Rhein-
land-Pfalz/Saarland-VCRS)
als 1. Vizepräsidentin und
Georg Spätling (Bayern-LCB)
als 2. Vizepräsident wurden
in ihren Ämtern bestätigt. Alle
Präsidiumsmitglieder wurden
einstimmig ohne Gegenstim-
men gewählt.
Damit die vielfältigen Aufga-
ben, die sich der Verband für
die folgenden Jahre vorge-
nommen hat, auch personell
leistbar werden, beschlossen
die Mitglieder, das bisherige
Führungs-Trio um einen wei-
ters Präsidiumsmitglied zu
erweitern. Die dafür notwen-
digen Formalien werden um-
gehend eingeleitet. Es ist be-
absichtigt, Peter Ahrens
(Sachsen-Anhalt VCS/A) zu-
sätzlich in das Präsidium zu
wählen. Hiermit soll den ver-
mehrten Aufgaben der Vor-
standschaft Rechnung getra-
gen werden.
Bereits kurz nach der Wahl
formulierte das Präsidium
folgende erste Schwerpunkte
für seine künftige Arbeit:
Damit allen Campinggästen
bei ihrer Urlaubsentschei-
dung ein verlässliches Ent-
scheidungskriterium zur Ver-
fügung steht, soll das in Ko-
operation mit dem DTV ent-
wickelte BVCD/DTV-Sterne-
Klassifizierungssystem wei-
tergeführt und stetig an die
Entwicklungen und Marktan-
forderungen angepasst wer-
den. Mittelfristige Zielsetzung
ist, dass möglichst alle im
Campingverband organisier-
ten Mitgliedsbetriebe sich an
dieser Klassifizierung beteili-
gen.
Camping in Deutschland ist
„ in“. Die Urlaubsform Cam-
ping soll durch gezielte PR-
und Werbemaßnahmen als
moderne und ökologisch
ausgerichtete „ open air“ –
Urlaubsform mit direktem
Kontakt zur Natur populari-
siert werden. Hierzu sind be-
reits erste innovative Ideen in
Entwicklung.

Neuer BVCD-Präsident ist Dr. Gunter Riechey (Mitte), die 1. Vizepräsi-
dentin Ursel Dauenhauer vom VCRS und der 2. Vizepräsident Georg
Spätling vom LCB wurden in ihren Ämtern bestätigt, zusätzlich ins Prä-
sidium rücken soll auch Peter Ahrens vom VCS/A (nicht auf dem Bild).
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bungen des Statistischen
Bundesamtes, den Nachteil
der geringeren Zahl, aber
den Vorteil, wesentlich diffe-
renziertere branchentypische
Gruppen- oder Kennzifferbil-
dungen vornehmen zu kön-
nen. Häufig lassen sich erst
durch diese Differenzierun-
gen wirkliche Hilfen für das
einzelbetriebliche unterneh-
merische Handeln ableiten.
Die in die Auswertung des
Betriebsvergleichs einbezo-
genen 117 Betriebe verfügen
über durchschnittlich 389
Standplätze.

Dabei stellt sich die Struktur
des Gesamtdurchschnitts als
relativ ausgeglichen dar. Von

Der BVCD Camping Betriebsvergleich 2008 ist fertig

Campingbranche ist gut aufgestellt
Die Campingbranche hat
sich in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich weiter ent-
wickelt und ist heute eine
moderne, zeitgemäße indivi-
duelle Urlaubsform, die wie
keine andere die Verbindung
des unmittelbaren Erlebens
von Natur und Landschaft

mit modernem Komfort er-
möglicht. Dabei stehen die
Betriebe der Branche stän-
dig vor der Herausforderung,
sich den immer schneller
wandelnden Markterforder-
nissen anzupassen.
Für eine konsequent be-
triebswirtschaftliche Be-
triebsführung werden Infor-
mationen benötigt, die die
Stellung des Betriebes inner-
halb des Wettbewerbs trans-
parenter machen. Nur so las-
sen sich strategische Ent-
scheidungen für den eige-
nen Betrieb auf einer soliden
Grundlage treffen.
Eine wichtige Rolle kann da-
bei ein aktueller Betriebsver-
gleich sein, der auf einer
möglichst breiten Daten-
grundlage erstellt wurde.
Deshalb hatte der BVCD, der
Bundesverband der Cam-
pingwirtschaft in Deutsch-
land e.V., die Unternehmens-
beratung Dr. Gunter Riechey,
Elmshorn, mit der Durch-
führung der Betriebsver-
gleichsstudie beauftragt. Die-
se Unternehmensberatung

verfügt über langjährige Er-
fahrungen in der Beratung
von Campingplatzbetrieben
sowohl in Deutschland als
auch in anderen europäi-
schen und außereuropäi-
schen Ländern.
An dem BVCD-Betriebsver-
gleich 2008 haben insge-

samt 121 Campingplatzbe-
triebe teilgenommen, davon
konnten 117 Betriebe in die
Auswertung einbezogen wer-
den.
Gegenüber dem Betriebsver-
gleich 1999 (Hrsg. ADAC,

BCD, NBCD, Betriebsver-

gleich für Campingplätze –

Für das erfolgreiche Mana-

gement bestehender und

die Planung neuer Camping-

plätze; München 1999), der
seinerzeit von den beiden
Campingunternehmerver-
bänden BCD und NVCD (Die

Verbände BCD und NVCD

wurden zugunsten des ge-

meinsamen Dachverbandes

BVCD aufgelöst) und dem
ADAC als wichtigste Verbrau-
cherorganisation herausge-
geben und vom DWIF Mün-
chen (DWIF – Deutsches

Wirtschaftswissenschaftli-

ches Institut für Fremdenver-

kehr an der Universität Mün-

chen e.V.) erstellt wurde,
konnte eine Erweiterung des
Teilnehmerkreises um etwa
20 Prozent erreicht werden.
Grundlage der Datenerfas-

sung waren die von den Be-
trieben ausgefüllten Datener-
fassungsbögen oder die zur
Verfügung gestellten Unterla-
gen der Betriebe in Fällen,
bei denen der Datenerfas-
sungsbogen nicht selbst
ausgefüllt worden ist. In der
Regel waren dies dann der
Jahresabschluss des Jahres
2006, bestehend aus Ge-
winn- und Verlustrechnung
und Bilanz, sowie statisti-
sche Unterlagen und Anga-
ben der Betriebe.
Branchenbetriebsvergleiche
haben gegenüber allgemei-

nen Vergleichen, wie von den
Banken erstellte Bilanzanaly-
sen oder Kostenstrukturerhe-

➤ Sonnenschutz ➤ Spielplatz ➤ Federwippen
➤ Rutschen ➤ Schaukeln ➤ Wippen ➤ Sandkasten

➤ Klettergerüst ➤ Karussell ➤ Fallschutz
➤ Spielplatzausstattung ➤ Spielplatzgeräte

➤ Bänke ➤ Tische ➤ Trinkbrunnen

Deutschland GmbH

Brennofenstraße 26 · 97270 Kist
Tel. (0 9306) 9 82 28 36 · Fax (0 9306) 9 82 28 31

info@playcity-deutschland.de
www.playcity-deutschland.de

Dr. Jürgen Brüggemann gab auf der Messe Reisen-Camping in Essen
einen Überblick über die Ergebnisse aus dem Betriebsvergleich für
Campingunternehmen 2008.
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Touristikcamping Standplätze Anzahl 183
Dauercamping Standplätze Anzahl 206
Gesamt Standplätze Anzahl 389
Mietunterkünfte Objekte Anzahl 21

Durchschnittliche Standplatzzahl
der beteiligten Betriebe
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der Ergebnisse wurde ver-
sucht, durch Trennung von
umfangreichem Tabellen-

werk und den textlichen Er-
läuterungen eine bessere
Übersichtlichkeit zuschaffen.
Insgesamt zeigen die Ergeb-
nisse des neuesten Betriebs-
vergleichs, dass die Cam-
pingbranche betriebswirt-
schaftlich gut aufgestellt ist.
Die durchschnittliche Cam-
pinganlage bietet für ihren
Betreiber eine solide Exi-
stenzgrundlage.
Die gedruckte Ausgabe des
Betriebsvergleichs 2008 mit
vollständigem Text und dem
umfangreichem Zahlenwerk
kann ab dem 31. März 2009
in der BVCD-Geschäftsstelle
zum Preis von 39,50 Euro

(zuzüglich Versandkosten)
bestellt werden.

Dr. Gunter Riechey,

Dr. Jürgen Brüggemann

Information:
Bundesverband
der Campingwirtschaft
in Deutschland
BVCD
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783 20
Fax (0 30) 33 7783 21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

den 389 Standplätzen entfal-
len 183 auf Touristikstand-
plätze und 206 auf Dauer-
standplätze. Gegenüber dem
Betriebsvergleich von 1999
ist die durchschnittliche Ge-
samtstandplatzzahl um 15
Prozent gestiegen. Auffallend
stark gestiegen ist die durch-
schnittliche Zahl der Mietun-
terkünfte.
Eine zentrale Stellung im Be-
triebsvergleich haben die
Kennziffern der Leistung und
des Ertrags. Sie wurden im

Betriebsvergleich durchgän-
gig nach den relevanten Re-
ferenzgruppen differenziert
dargestellt. An dieser Stelle
können nur exemplarisch ei-
nige Kennziffern im Durch-
schnitt aller ausgewerteten
Betriebe gezeigt werden.
Der Durchschnittsertrag je
Standplatz (im Jahr) ist eine
der wichtigsten Kennziffern
für den Vergleich der Ertrags-

kraft eines Platzes. Sie ergibt
sich, indem der Umsatz
durch die Anzahl der Stand-
plätze dividiert wird. In diese
Kennziffer gehen sowohl der
erzielte Durchschnittspreis
als auch die erreichte Ausla-
stung ein.
Für die künftige Preisgestal-
tung ist die Kenntnis des
tatsächlich erzielten Durch-
schnittspreises besonders
wichtig. Diese Kennziffer ent-
spricht der „ average room
rate“ in der Hotellerie.

Der Durchschnittspreis je Be-
legung ist der Durchschnitts-
ertrag je Belegung einsch-
ließlich der gesetzlichen
Mehrwertsteuer. Der Durch-
schnittsertrag je Belegung er-
rechnet sich aus dem Ge-
samtertrag für Camping be-
ziehungsweise Mietunter-
künfte, dividiert durch die An-
zahl der Belegungen bei Plät-
zen und Mietunterkünften.

Eine gut vergleichbare Kenn-
ziffer für die Gästenachfrage
und den Grad der Auslastung

der Anlage ist in der Cam-
pingbranche die Kennziffer
„ Vollbelegungstage“ oder
kurz: belegte Tage (Die Ausla-

stung wird in der Beherber-

gungsbranche häufig mit

der Kennziffer Auslastung in

Prozent gemessen; da in der

Campingbranche in Deut-

schland die meisten Betrie-

be unabhängig von den

tatsächlichen Öffnungszeiten

nur eine Sommersaison ha-

ben, müsste sich die realisti-

sche Bezugsbasis auf die

unterschiedlichen Öffnungs-

zeiten beziehen). Soweit die
Belegungen im Betrieb nicht
getrennt statistisch erfasst

werden, was sinnvoll wäre,
lässt sich die Belegung wie
folgt errechnen: Anzahl der
Übernachtungen/Anzahl der
Standplätze/durchschnittli-
che Personenzahl pro Bele-
gung (im Betriebsvergleich
wurden 2,7 zugrunde gelegt).
Das Anliegen dieses Beitrags
konnte nicht die Präsentation
der gesamten Ergebnisse
des Betriebsvergleichs sein.
Die gezeigten Beispiele ste-
hen für einen umfangreichen
Katalog differenzierter Kenn-
ziffern und weiter gehender
Analysen. In der Darstellung

Begeistern Sie Ihre Gäste
Mit einem

original

Holzbackofen

Karl-Heinz Häussler GmbH
Nussbaumweg 1

88499 Heiligkreuztal

Tel.: 0 73 71 / 93 77-0
www.Backdorf.de

Für Brot, Pizzen, Fleisch und vieles mehr!
Einfach aufzustellen, leicht zu handhaben

das gesellige Genuss-Erlebnis für Ihren Platz!

Fordern Sie
Ihren Katalog an!

Besuchen Sie uns auf der
Camp Ground
in Stuttgart!

alle erfassten Betriebe
Touristikcamping 1.396 €

Dauercamping 1.220 €

Mietunterkünfte 4.226 €

Durchschnittliche erzielter Ertrag (netto)
pro Standplatz

alle erfassten Betriebe
Touristikcamping 21,47 €

Mietunterkünfte 44,21 €

Durchschnittlich erzielter Preis (Brutto)
pro Belegung

alle erfassten Betriebe
Touristikcamping 72
Mietunterkünfte 112

Durchschnittliche Belegung
in Tagen
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zung dieser Netzwerke nahe.
Durch die Möglichkeit der
Gewinnbeteiligung durch stil-
le Beteiligung sind die Teilha-
ber am Erfolg der Akademie
interessiert. Daraus wird ein
zusätzlicher Marketingeffekt
erwartet.
Um den Fixkostenblock in
den ersten Jahren möglichst
gering zu halten, werden Re-
ferenten in den ersten Jahren
nach Bedarf „ eingekauft“.
Die Bildungsdienstleister, die
in der Branche längerfristig
schon tätig sind, sollen in die
Angebotspalette der Akade-
mie integriert werden.
Durch die Popularität und
das Know-how aller Teilhaber
besteht die Möglichkeit,
schnell in der gesamten
Branche als Qualitätsgarant
für Weiterbildung und Fach-
wissen bekannt und aner-
kannt zu sein. Da der Bedarf
an fachspezifischer Weiter-
bildung europaweit besteht,
ist mittelfristig angedacht, die
Akademie auf den europäi-
schen Markt auszuweiten.

Information:
camping akademie
Heinrich-Mann-Straße 11
18435 Stralsund
Tel. (0 38 31) 3 67-8 80
Fax (0 38 31) 3 67-5 55
info@camping-akademie.eu
www.camping-akademie.eu

„camping-akademie“ macht Unternehmen fit

Klare Sicht für neue Horizonte
An wen wende ich mich,
wenn ich mich und mein
Fachpersonal fit machen will
– fit für die nächste Saison, fit
für die weitere Zukunft? Wie
kann ich meine Nachfolge
am sinnvollsten regeln? Gibt
es Reserven bei der Kalkulati-
on meines Platzes? Wer hilft
mir bei der Präsentation auf
Auslandsmessen?
Die Antwort auf diese und
viele weitere Fragen heißt ab
sofort „ camping akademie“.

„ camping akademie“ – das
ist eine Initiative der Cam-
pingwirtschaft Mecklenburg
Vorpommern (VCWMV) in Ko-
operation mit dem Bundes-
verband der Campingwirt-
schaft (BVCD) und dem Insti-
tut für innovative Projekte.
Mit der „ camping akademie“
erhält die Campingwirtschaft
bundesweit einen bran-
chenspezifischen Dienstlei-
ster, der Unternehmern und
Mitarbeiter für die Herausfor-
derungen der Zukunft rüstet.
Anspruch der Akademie ist
es, durch ein praxisbezoge-
nes Angebot auf den Plätzen
eine unmittelbare Umsetzung
der erworbenen Kenntnisse
zu ermöglichen. Das Motto
„ Aus der Praxis für die Praxis“
unterstreicht den direkten
Nutzen für jeden Teilnehmer.

Ab sofort buchbar sind ver-
schiedene Seminare für Un-
ternehmer und für Mitarbei-
ter, zum Beispiel Mitarbeiter-
bindungssysteme, Unterneh-
mensgründung und- nachfol-
ge, Qualitätsmanagement,
Umgang mit schwierigen
Gästen, Telefon- und Rezepti-
onstraining. Auch für Einzel-
beratungen von Unterneh-
men können ab sofort Termi-
ne abgestimmt werden.
Schwerpunktthemen wie

praktische und theoretische
Personaltrainings, Auslands-
messebeteiligungen und ein
Online-Camping-Infodienst
werden die Angebotspalette
im Laufe des Jahres ergän-
zen.
Seminare und größere Veran-
staltungen der Akademie fin-
den bundesweit an geeigne-
ten, campingnahen Schu-
lungsorten statt. Mitarbeiter-
trainings und auch die indivi-
duelle Beratung werden je-
weils im eigenen Unterneh-
men durchgeführt, um so auf
die Belange jedes einzelnen
Platzes einzugehen.

Qualitätsanforderungen
wachsen

Aufgrund der Strukturverän-
derungen der Campingplatz-

wirtschaft in einem sich ver-
ändernden Europa wachsen
die Anforderungen an Servi-
ce und Qualität. Dies bedeu-
tet, dass sich Campingplätze
für ihre Zielgruppen mehr
und mehr spezialisieren
müssen, so dass sie qualita-
tiv hochwertige Angebote
und entsprechende Service-
qualität bieten können. Un-
ternehmer wie Fachkräfte
benötigen zunehmend Fach-
informationen über Trends
und Entwicklungen und sie
benötigen weiterführende
Fertigkeiten im professionel-
len Gästemanagement, um
diesen Veränderungsprozes-
sen folgen zu können.
Durch die Gründung der
„ camping akademie“ erhal-
ten die Campingunterneh-
mer campingspezifisches
Fachtraining für Mitarbeiter
und Führungskräfte zu allen
unternehmensrelevanten
Themen aus einer Hand. Da-
bei steht ihnen ein langjährig
angesammelter Wissens-
und Erfahrungspool zur Ver-
fügung. Die entscheidenden
Wettbewerbsvorteile liegen
in der hohen Praxisrelevanz
in Kombination mit langjähri-
ger Trainingserfahrung der
Dozenten und Kooperations-
partner. Hinzu kommt der
Umfang der Dienstleistungs-
palette.
Die jährlichen Umsätze der
Campingwirtschaft in
Deutschland belaufen sich
auf mehr als 9,5 Milliarden
Euro. In der Campingbran-
che nebst ihren Dienstlei-
stern finden rund 170.000
Personen in Deutschland
eine Beschäftigung.

Garant für
Fachwissen

Als Vertriebsstrategie
werden die Netzwerke
der Teilhaber genutzt.
Da drei der Teilhaber
Unternehmerverbän-
de sind, in denen ein
erheblicher Teil der
als Zielgruppe inter-
essanten Unterneh-
men organisiert ist,
liegt die entsprechende Nut-

Dietrich Eder, Initiator der camping akademie, besitzt mannigfache Er-
fahrungen als Seminarleiter in Sachen Campingunternehmer- und Mit-
arbeiterschulung und hat dabei bundesweit großen Informations- und
Trainingsbedarf zu den unterschiedlichsten Themen festgestellt.
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ben in Deutschland zusätzli-
che Rabatte oder Vergünsti-
gungen. Die EFCO European
Camping Card gilt in Skandi-
navien als Camping Card
Scandinavia. Die Karte kann
mit dem im Campingführer
enthaltenen Gutschein ange-
fordert werden.
In Zukunft soll das Konzept
des Campingführers weiter
optimiert werden, erklärte
der neue BVCD-Präsident Dr.
Gunter Riechey auf der Rei-
semesse in Essen. So sollen
die einzelnen Regionen stär-
ker präsentiert werden, und
auch eine themenorientierte
Unterteilung zur schnelleren,
servicefreundlichen und ziel-
gerichteten Suche ist ge-
plant.

Information:
Bundesverband
der Campingwirtschaft
in Deutschland
BVCD
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783 20
Fax (0 30) 33 7783 21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

Über 1.000 Campingplätze in Deutschland stellen sich vor

Campingguide mit EFCO-Card
In der aktuellen Ausgabe gibt
es wertvolle Camping-Ur-
laubsreisen zu gewinnen,
und der Clou: Den aktuellen
BVCD-Campingführer 2009
gibt es als Messe-Sonder-
druck auf vielen Reisemes-
sen im In- und Ausland kos-
tenlos am Stand des BVCD.
Im Januar druckfrisch auf der
Reisemesse CMT in Stuttgart
vorgestellt, hatte er in weni-
gen Tagen bereits zig-tau-
sendfachen Absatz zu ver-
zeichnen: Der neue Cam-
pingführer 2009 des Bun-
desverbands der Camping-
wirtschaft in Deutschland
BVCD, der ab diesem Jahr
von der neu gegründeten
BVCD Service GmbH mit
freundlicher Unterstützung
des BVCD e.V. herausgege-
ben wird. 100.000 Exemplare
wurden dazu gedruckt, noch
einmal 150.000 dreisprachi-
ge Exemplare werden euro-
paweit über die DZT vertrie-
ben.
Über 1.000 Campingplätze in
Deutschland stellen sich vor,
und das vielseitige Angebot
lässt keine Wünsche offen:
Es reicht vom kleinen famili-
engeführten Campingplatz
mit solider Ausstattung bis
zur exklusiven Fünf-Sterne-

Anlage mit Topkomfort, auf
der oftmals zahlreiche Well-
ness-, Sport- und Freizeitein-
richtungen, sowie Gästebe-
treuungsprogramme für alle

Altersgruppe angeboten wer-
den. Landschaftlich schön
mitten in der Natur an Seen,
Flüssen, am Meer, in den
Bergen oder in attraktiven Or-
ten oder Städten mit vielseiti-
gem Kultur- und Shoppingan-
gebot gelegen, bieten sie
ideale Voraussetzungen für
einen erholsamen Camping-
urlaub in ganz Deutschland.
Zusätzlich lockt in dieser
Ausgabe ein Gewinnspiel,
bei dem es wertvolle Cam-
ping-Urlaubsreisen zu gewin-
nen gibt. Ein Blick auf Seite 6
und 7 lohnt sich garantiert.
Ob Zelturlauber, Caravaner,
Wohnmobilist oder Camping-
neuling ohne eigene Ausrü-
stung mit dem Wunsch nach
Mietzelt, Mietcaravan, Block-
hütte oder Bungalow – jeder
findet einen Platz, der seine
Wünsche und Erwartungen
erfüllt.
Übersichtlich gegliedert bie-
tet der BVCD Campingguide
auf 372 Seiten wertvolle In-
formationen über das Cam-
pingland Deutschland. Damit
sich der Leser ein genaues
Bild von seinem Wunsch-
campingplatz machen kann,
werden Lage, Größe, Ausstat-
tung sowie Freizeitmöglich-
keiten ausführlich beschrie-

ben. Auch die DTV-Klassifizie-
rung erleichtert die Suche
nach dem richtigen Domizil.
Genaue Adressen sowie
GPS-Koordinaten bringen die

Urlauber sicher ans Ziel.
Preiswerte Stellplätze für
Wohnmobile sind im aktuel-
len Campingführer ebenso
ausgewiesen wie Camping-
plätze mit Quick-Camp-Servi-
ce: Wer spät am Abend
kommt und morgens früh
wieder abreist, zahlt nur ei-
nen Pauschalpreis. Der
BVCD-Vergleichspreis erlaubt
einen schnellen Überblick
über die Kosten: Er zeigt, was
die Übernachtung für zwei
Erwachsene und ein Kind in
der Haupt- und Nebensaison
auf dem Campingplatz ko-
stet. Und natürlich informiert
der Campingführer auch
über Sondertarife und Pau-
schalen für die Vor- und
Nachsaison.
Der Originalausgabe, die seit
Anfang Januar 2009 im
Buchhandel und über die
Geschäftsstelle der BVCD
Service GmbH zum Preis von
9,95 Euro erhältlich ist, liegt
eine Vorteilskarte, die EFCO
European Camping Card, bei.
Mit der EFCO European Cam-
ping Card erhalten Gäste auf
vielen Campingplätzen sowie
bei über 2.000 Freizeitbetrie-

Über 1.000 Mitgliedsunternehmen präsentiert der BVCD-Campingfüh-
rer 2009, der jetzt in einer 250.000er Auflage erschienen ist – und wei-
terhin laufend optimiert werden soll, wie der neue BVCD-Präsident Dr.
Gunter Riechey versichert.
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ten Boot in den europäi-
schen Küsten- oder Binnen-
revieren unterwegs sind. Der
ADAC Marinaführer 2009 ist

für 24,95 Euro im Buch- und
Fachhandel, den ADAC-Ge-
schäftsstellen und im Internet
unter www.adac.de/shop er-
hältlich.

Frischer Wind für Skipper: ADAC stellt ersten Marinaführer für Europa vor

In den schönsten Häfen Anker werfen
Der Wassertourismus erfreut
sich wachsender Beliebtheit.
Aktuell sind allein in Deutsch-
land 390.000 Sportboote in
Gebrauch. Auch die Zahl der
Charterboote in Deutschland
ist in den letzten Jahren er-
freulicherweise gestiegen. Für
diese wachsende Zielgruppe
gibt es das erste europaweite
Nachschlagewerk, den ADAC
Marinaführer 2009. Erstmals
erhalten Skipper in einem
Buch revierübergreifende In-
formationen zur Vielzahl der
Sportboothäfen im In- und
Ausland. Der Kauf regionaler
Hafenhandbücher wird so oft-
mals überflüssig.
Aktuell recherchiert, bewertet
und beschrieben werden
über 1.000 ausgewählte Ma-
rinas in 16 Ländern an Kü-
sten, Flüssen und Seen. Das
Nachschlagewerk bietet Skip-
pern alles, was man für die
Vorbereitung eines unvergess-
lichen Törns braucht: Umfas-
sende Informationen zum An-
steuern und Anlegen und
ausführliche Beschreibungen

der wichtigsten Sportbootre-
viere in Europa mit Hafenkar-
ten sowie übersichtlichen
Piktogrammen. Der ADAC Ma-
rinaführer sagt aber auch,
was es im Umfeld einer Mari-
na an Attraktionen gibt. Ganz
egal, ob sehenswerte Kir-
chen, Meerwasseraquarien
oder Freizeitparks – im Ma-
rinaführer findet jeder Was-
sersportler Anregungen für
die Freizeitgestaltung am und
auf dem Wasser.
Alle überprüften Marinas er-
halten eine zweigliedrige
Klassifikation in Form von
Steuerrädern. Im ersten Lei-
stungsbereich bewerten die
ADAC-Experten die techni-
schen Kernleistungen, im
zweiten das Freizeit- und Ver-
sorgungsangebot. Je mehr
Steuerräder also eine Marina
bekommen hat, desto vielfäl-
tiger und qualitativ besser ist
das Angebot. Zusammen mit
dem aktuellen Vergleichs-
preis erhalten Wassersportler
so einen guten Überblick
über das Preis-Leistungs-Ver-

hältnis. Auf aktuelle Planun-
gen und Neuerungen für die
Saison 2009 wird hingewie-
sen.

Das etwa 600 Seiten starke
Buch ist der ideale Bordbe-
gleiter für Segler, Motor- und
Hausbootfahrer, die mit dem
eigenen oder dem gecharter-

die ADAC-Skipperhaftpflicht
sind Schäden am gecharter-
ten Boot durch grob fahrlässi-
ges Verhalten des Bootsfüh-
rers bis zu 500.000 Euro je
Schadensfall und Jahr abge-
sichert. Die Selbstbeteiligung
beträgt dabei 2.500 Euro. Mit
im Leistungspaket sind auch
Charterausfallkosten. Sie wer-
den im Unglücksfall bis zur
Höhe von 20.000 Euro über-
nommen.

Information:
ADAC-Schutzbrief
Versicherungs-AG
Am Westpark 8
81373 München
Tel. (018 05) 101112
(0,14 Euro/Min. Festnetz-
Anruf, mob. ggf. abweichend)
adac@adac.de
www.adac.de/
Versicherungen

ADAC-WassersportVersicherung

Haftpflicht auf 15 Millionen Euro erhöht
Gute Nachricht für Wasser-
sportler: Der ADAC hat zum 1.
Januar 2009 erneut die Lei-
stungen seiner Wassersport-
Versicherung verbessert.
Außerdem wird der Treuera-
batt von zehn Prozent für AD-
AC-Mitglieder jetzt auch bei
der Wassersport-Haftpflicht-
versicherung angerechnet.
In der ADAC-WassersportHaft-
pflicht erhöht sich die
Deckungssumme bei Perso-
nen- und Sachschäden auf
maximal 15 Millionen Euro,
Vermögensschäden steigen
von 100.000 auf 250.000 Eu-
ro und Mietsachschäden von
20.000 auf 200.000 Euro.
Außerdem sind Beiboote im
neuen Jahr bis 50 PS mitver-
sichert (vorher 25 PS). Die Ver-
sicherung gilt auch für Was-
sersportfahrzeuge, die vom
Versicherten oder dessen

Ehe- oder Lebenspartner im
Urlaub gechartert werden. Sie
dürfen höchstens 500 PS
Motorstärke beziehungswei-
se 100 Quadratmeter Segel-
fläche haben und müssen
der Art des versicherten Boo-
tes entsprechen. Die Charter-
Dauer kann pro Versiche-
rungsjahr bis zu vier Wochen
betragen. Über die ADAC-
WassersportHaftpflicht sind
als besondere Zusatzleistung
unter anderem auch Boots-
trailer mitversicherbar.
Wer sich ein neues Boot
kauft und sich für die ADAC-
WassersportKasko entschei-
det, bekommt bei Totalscha-
den künftig fünf Jahre lang
den Neuwert des Bootes er-
setzt. Wrackbeseitigungsko-
sten werden bis zur verein-
barten Versicherungssumme,
mindestens aber bis zu

500.000 Euro übernommen
(vorher 100.000 Euro). Außer-
dem gibt es einen Schaden-
freiheits-Rabattretter. Zum ob-
ligatorischen Treuerabatt von
zehn Prozent gibt es nach
wie vor weitere zehn Prozent,
wenn das Boot im ADAC-
Bootsregister erfasst ist. Der
Schadenfreiheitsrabatt be-
trägt nach einem Jahr zehn
Prozent, nach zwei Jahren 20
Prozent und nach drei scha-
denfreien Jahren 30 Prozent.
Die ADAC-Skipperhaftpflicht,
eine Art Mallorca-Police für
gecharterte Boote, bietet Ver-
sicherungsschutz für Skipper,
Crew und deren Gäste an
Bord. Sie versichert An-
sprüche gegen den Skipper
sowie der Crewmitglieder un-
tereinander. Dabei ist eine
maximale Deckung von fünf
Millionen Euro möglich. Über

Schicke Luxus-Marinas und gemütliche Geheimtipps – über 1.000
ausgewählte Marinas in 16 Ländern werden im neuen ADAC-Ma-
rinaführer vorgestellt.
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(Grafik). Die weitaus umwelt-
freundlichste und kostengün-
stigste Lösung sind in die-
sem Fall Trocken-Trenn-Toilet-
ten (TTC) mit Grauwasserbe-
handlung, denn sie trennen
Fäzes und Urin, benötigen
kein Wasser und produzieren
kein Abwasser. Dennoch
sind sie absolut geruchsfrei
und hygienisch, dabei gleich-
zeitig wartungsarm bis war-
tungsfrei. TTC werden auch
als Separations- oder No-
Mix-Toiletten bezeichnet.
Die neue, patentierte TTC-
Bauart GOLDGRUBE® ist für
Campingplätze besonders
geeignet. Die wichtigsten Ei-
genschaften der GOLDGRU-
BE®: kein Wasserverbrauch,
kein Abwasseranfall, keine
Chemikalien, keine Einstreu.
Sie ist wartungsfrei, produ-
ziert keine Toilettengerüche
und lockt auch keine Insek-
ten an. Fäkalien sind nicht
sichtbar, zudem ist sie hygie-
nischer als ein WC. Die
GOLDGRUBE® kann bis zu
10.000 Mal benutzt werden
und ist vielseitig einsetzbar.
Auch lässt sie sich zu Toilet-
tenanlagen beliebiger Größe
kombinieren. Der Bauauf-
wand ist gering, das Toilet-
tenhäuschen oder die Anla-
ge kann auf der Bodenplatte
errichtet werden. Auch ohne
Heizung ist sie frostsicher,
sogar bei Hochwasser auf-
triebsicher und überflutbar.
Der energiesparende Lüfter
kann auch per Akku oder So-
larzelle betrieben werden.
Die Entsorgung gestaltet sich
durch vorhandene Technik
einfach und kostengünstig.

Dekorative
Grauwasser-Reinigung

Das auf Campingplätzen an-
fallende Abwasser von
Waschbecken, Dusche und
Küche ist Grauwasser. Grau-
wasser ist gering ver-
schmutzt. Entsprechend ein-
fach ist die Reinigung, zum
Beispiel durch spezielle,
kleine Pflanzenkläranlagen.
Diese sind nicht als Kläranla-
ge zu erkennen und auch
nach längen Zeiten ohne Zu-

Sanitär- und Abwasserkonzept für Camping- und Biwakplätze

Unabhängigkeit und Hygiene
Camping- und Biwakplätze
befinden sich häufig in land-
schaftlich interessanter und

naturnaher, ruhiger Lage. Die
Anbindung an die öffentliche
Infrastruktur ist aufwendig,

speziell der Anschluss an die
öffentliche Kanalisation und
Kläranlage. Deshalb muss

das anfallende Abwasser auf
dem Gelände behandelt
oder entsorgt werden. Auf

der Grundlage einer neuen
Toilettenbauart stellt das
Büro Holzapfel jetzt mit der
Trocken-Trenn-Toilette (TTC)
ein neues Sanitärsystem vor,
welches besonders für den
Freizeit- und Erholungsbe-
reich einschließlich Cam-
ping- und Biwakplätze geeig-
net ist.

Das Problem:
Die Wassertoilette

In einem WC werden Fäzes
und Urin miteinander ver-
mischt und mit großen Men-
gen Wasser weggespült, es
entsteht ein Abwasserpro-
blem. Das so genannte
Schwarzwasser besteht zu 95
Prozent aus Spülwasser und
nur zu fünf Prozent aus Fäka-
lien. Diese geringe Menge Fä-
kalien (Fäzes und Urin) verur-
sacht die weitaus größte Ver-
schmutzung des Abwassers.
Beim Einsatz auf Camping-
plätzen kommen die Frost-
empfindlichkeit, die Abhän-
gigkeit von Druckwasser und
Stromversorgung als negative
Bedingungen beim Einsatz
von WC’s hinzu. Wird oder ist
eine Wassertoilette installiert,
muss das Schwarzwasser
entweder in einer abflusslo-
sen Grube gesammelt und in
eine kommunale Kläranlage
abgefahren oder in einer
mindestens vollbiologischen
Kleinkläranlage gereinigt
werden. Diese muss für die
maximale Personenzahl aus-
gelegt sein, auch wenn diese
nur wenige Wochen erreicht
wird, und sie muss nach län-
gerer Winterpause die volle
Reinigungsleistung bringen.
Fazit: Die Spültoilette ist für
Campingplätze ohne An-
schluss an die öffentliche
Kanalisation ungeeignet.

Die Lösung:
Trocken-Trenn-Toilette

Werden die Fäkalien nicht
mit Wasser weggespült, ent-
schärft sich das Abwasser-
problem erheblich. Fäkalien
werden von zu beseitigen-
den Schadstoffen (Abwasser)
zu nutzbaren Wertstoffen

Die neue, patentierte TTC-Bauart GOLDGRUBE® ist für Campingplätze
ohne Anschluss an eine Kläranalge besonders geeignet, denn sie ver-
braucht kein Wasser, produziert kein Abwasser, benötigt keine Chemi-
kalien und keine Einstreu.
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Mit frischem Erscheinungs-
bild ist das dritte ECOCAM-
PING Urlaubsmagazin über
den Tresen der Messe CMT
in Stuttgart gegangen.
Was macht das Lilienhähn-
chen auf der Tulpe? Mit dem
Titelthema „ Der Natur auf der
Spur“ spricht das aktuelle
Magazin jung und alt glei-
chermaßen an. Viele Ge-
schichten rund um den
Campingurlaub und die mit
ECOCAMPING ausgezeichne-
ten Plätze machen Lust, dort
die nächsten Ferien zu ver-
bringen.
Fangen Libellenlarven Kaul-
quappen wirklich mit dem
Lasso? Ein Naturquiz, Tipps
zum Spritsparen auf der
Campingreise und eine An-
leitung für das beliebte India-
ca-Wurfspiel zum Selberba-
steln und Spielen sind nur ei-
nige der Inhalte. Selbstver-
ständlich enthält das Maga-
zin auch eine komplette
Übersicht aller mit ECOCAM-
PING ausgezeichneten
Campingplätze.
Das Magazin kann direkt

bei ECOCAMPING bestellt
(info@ecocamping.net) und
im Internet heruntergeladen
werden auf www.ecocam-
ping.net.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

mer in Baden-Württemberg
ab, der das Amt des Vorsit-
zenden seit der Vereinsgrün-
dung im Jahr 2002 bekleidet
hatte und nicht mehr kandi-
dierte. Als Stellvertreter des
Vorsitzenden wurden erneut
in den Vorstand gewählt: Ge-
org Spätling (Landesverband
der Campingplatzunterneh-
mer in Bayern), Marion Ham-
merl (Bodensee-Stiftung)
und Herbert Hamele (ECO-
TRANS).

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

Neuer Vorsitzender und Vorstand des ECOCAMPING e.V.

Rösch geht – Neumann kommt
ECOCAMPING hat einen neu-
en Vorsitzenden: Wolfgang
Neumann vom Verband für
Camping- und Wohnmobil-
tourismus Mecklenburg-Vor-
pommern. Er wurde auf der

Mitgliederversammlung des
ECOCAMPING e.V. während
der CMT in Stuttgart gewählt.
Neumann löst Wolfgang
Rösch vom Landesverband
der Campingplatzunterneh-

Recycling-Kunststoff: günstige Lösung auf lange Sicht

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Hanbuch
WKR · Entenpfuhl 10
67547 Worms
Tel.: 0 62 41/4 34 51
Fax: 0 62 41/4 95 79
info@wkr-gmbh.de
www.wkr-gmbh.de

WKR GmbH

Wolfgang Neumann vom Verband
für Camping- und Wohnmobiltou-
rismus Mecklenburg-Vorpommern
ist der neue Mann an der Spitze
des ECOCAMPING e.V.
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3. ECOCAMPING Urlaubsmagazin

Der Natur auf der Spur

fluss voll funktionsfähig. Die
Qualität des Ablaufwassers
ist so hoch, dass eine Ver-
sickerung an den meisten

Standorten genehmigt wird.
Der Flächenbedarf ist gering,
die Anlage ist dekorativ, flexi-
bel einsetzbar und sie kann
als Sicht- und Windschutz
dienen. Bei ausreichendem
Geländegefälle ist kein Stro-
manschluss notwendig. Das

natürlich gereinigte Grau-
wasser kann in Teichen ge-
sammelt und zur Beregnung
genutzt werden.

Information:
Büro Holzapfel
Karsten Holzapfel
Pfarrweg 125
99334 Erfurt
Tel. (03 62 00) 61776
info@bueroholzapfel.de
www.bueroholzapfel.de

Der Bauaufwand ist gering, das Toilettenhäuschen – hier ein Beispiel –
oder die Anlage kann auf der Bodenplatte errichtet werden und ist auch
ohne Heizung frostsicher, zudem hochwassersicher und überflutbar.
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Erfolgreich auf

der Messe CMT

Neu aufgestellt

Das Interesse an Camping-
plätzen mit der Umwelt- und

Qualitätsauszeichnung ECO-
CAMPING ist groß, wie sich
am ECOCAMPING Stand auf
der Messe CMT 2009 in

Stuttgart (17. bis 25. Januar
2009) zeigte. Auch in diesem
Jahr war die CMT ein Besu-
chermagnet für Urlaubswilli-
ge. Mehr als 200.000 Besu-
cher informierten sich auf

der Touristik- und
Freizeitmesse über
Reiseziele und
Neues aus der
Campingbranche.

FLYER Elektroräder

vorbildlich

Neu ausgezeich-
net

„ Watt d’Or“ – Die
Auszeichnung des
Schweizer Bun-
desamts für Ener-
gie (BFE) für Best-
leistungen im Ener-
giebereich wurde
in diesem Jahr ei-
nem Fördermit-

glied des ECOCAMPING e.V.
verliehen: In der Kategorie
„ Energieeffiziente Mobilität“
nahm die Firma Biketec AG

die Trophäe mit dem Titel
„ FLYER E-Bike im Tourismus“
entgegen.
Die Biketec AG hat mit ihrem
energieeffizienten Elektrofahr-
rad FLYER den Marktdurch-
bruch geschafft. Nun er-
schließt die Firma neue We-
ge in Tourismusgebieten: Ein
raffiniertes Verleihsystem ist
mit lokalen Angeboten wie
Campingplätzen, Restaurants
und touristischen Einrichtun-
gen vernetzt und ermöglicht
so auch weniger sportlichen
Reisenden wahre Höhenflü-
ge. Weitere Informationen:
www.biketec.ch.

Kurzinfo „ Schimmel

und Schimmelpilze“

Neu erstellt

Schimmelpilze sind ein
natürlicher Teil unserer Um-
welt. Sie zersetzen organi-
sche Materialien und sind
daher wichtig für die Natur.
Vermehren sich die Pilze al-
lerdings in Gebäuden, erfor-

dert die Hygiene und die er-
höhte Gefahr von Erkrankun-
gen eine sofortige Sanierung.
Zur Bekämpfung von Schim-
mel werden viele Mittel an-
geboten. Und damit der
Schimmel nach der Bekämp-
fung nicht wieder aufkom-
men kann, ist es wichtig, die
Ursachen zu ermitteln und
zu beheben. Die neue ECO-
CAMPING Kurzinfo „ Schim-
mel und Schimmelpilze“ er-
läutert Beseitigung und Vor-
beugung der unliebsamen
Sporen. Die Info ist für 10 Eu-
ro direkt bei ECOCAMPING er-
hältlich. ECOCAMPING Teil-
nehmern wird die Kurzinfo
kostenlos per E-Mail zuge-
sendet.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

+ + + E C O C AM P I N G N EW S + + + E C O C AM P I N G N EW S + + +

Erstklassig!
Vom Profi für Profis

www.fjorstar.de

ganzjährig nutzbaren Holzhäusern
in hochwertiger Qualität :

. Wandererhütten

. Campinghäuser

. Wochenendhäuser

. Ferienhäuser

. Sanitärhäuser

. Shop- und Mehrzweckhäuser

und Finanzierung?

Hotline
0800 - 10 50 500

Qualität aus Deutschland von
TÜV-geprüftem Marktführer
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offenbar ins Schwarze getrof-
fen hatte. Prof. Lang machte
deutlich, dass es vor dem
Hintergrund schwindender
Dauercamperzahlen heißt,
umzudenken. Neue Ertrags-
modelle müssen her. Jeder
Anwesende bekam für sich
genügend Denkanstöße mit
nach Haus, um sich damit im
stillen Kämmerlein weiter zu
beschäftigen.
Diese zweitägige Xandrion-
Infoveranstaltung, die zu-
gleich den Charakter einer
kleinen Hausmesse hatte,
wird im Oktober in ähnlicher
Form im süddeutschen
Raum wiederholt werden.

Information:
Xandrion GmbH
Schwachhauser Heerstr. 90
28209 Bremen
Tel. (04 21) 2 05 50 70
Fax (04 21) 2 05 50 55
www.xandrion.de

Xandrion/LichtBlick-Infoveranstaltung

Denkanstöße für neue Ertragsmodelle
Am Sonntag und Montag, 15.
und 16. Februar, fanden in
Hamburg-Maschen die dies-
jährigen Xandrion/LichtBlick-
Infotage-Nord statt. Teilneh-
mer an der Veranstaltung
waren vornehmlich Cam-
pingplatzbetreiber aus
Niedersachsen und
Schleswig Holstein.
Mecklenburg-Vorpom-
mern und Nordrhein-
Westfalen waren
ebenfalls vertreten.
Der erste Tag der
Ve r a n s t a l t u n g
gehörte in er-
ster Linie
dem Xand-
rion-Rah-
menver-
t r a g s -
p a r t n e r
‚ L i c h t -
Blick GmbH’, Deutschlands
führendem Lieferanten für
Ökostrom. Nach einem inter-
essanten Einführungsreferat
des LichtBlick-Vertriebsbe-
auftragen für Sondervertrags-
kunden, Heiko Viereck, hat-
ten alle anwesenden Cam-
pingplatzbetreibern die Mög-
lichkeit, sich auf der Basis ih-
rer mitgebrachten Stromda-
ten ein aktuelles Stromange-
bot unterbreiten zu lassen.
Das in Zusammenarbeit mit
Xandrion entstandene dyna-
mische Stromeinkaufskon-
zept sieht die Möglichkeit
vor, an fallenden Stromprei-
sen zu partizipieren bei
gleichzeitiger Deckelung
(stop loss) des Preises nach
oben. Auf diesem Konzept
beruhende Stromverträge

können wahlweise für drei
bis fünf Jahre abgeschlossen
werden. Xandrion-Teilnehmer
machen inzwischen reichlich
Gebrauch von dieser einzig-
artigen Möglichkeit eines

langfristig, kosten-
günstigen Stromein-

kaufs.
Eingerahmt
w u r d e

der LichtBlick-Part
der Veranstaltung

durch Vorträge namhaf-
ter Xandrion-Rahmenver-
tragslieferanten. KOMPAN,
Europas größter Hersteller
von Spielgeräten und Spiel-
platzanlagen, stellte sein
neues, sehr innovatives
ICON-Konzept vor. B&L Was-
sersparsysteme erläuterte
eindrucksvoll an Hand einer
Kosten-Nutzenrechnung, in
welch relativ kurzer Zeit sich
die Investition in wasserlose
Urinale amortisiert hat, wenn
man zu günstigen Konditio-
nen über den Xandrion-Rah-
menvertrag das richtige,
technisch absolut ausgereif-
te Produkt kauft.
Zum Abschluss des ersten
Tages konnten sich die Besu-
cher anhand eines prakti-
schen Beispiels von den Lei-
stungen des neuen Xandri-
on-Rahmenvertragspartners
Frey & Söhne, Künstleragen-

tur, Leer, überzeugen: Ge-
sangsdarbietungen eines
jungen Künstlers begleiteten
den Abend. Mit Frey & Söhne
konnte Xandrion einen bun-
desweit gültigen Rahmenver-
trag für Events auf Camping-
plätzen abschließen.
Der zweite Tag brachte weite-
re interessante Referate der
Rahmenvertragspartner Mer-

lin-Holz-häuser, Igefa und
Langnese. High-

light der ge-
samten Ver-
a n s t a l t u n g
war jedoch
zweifelsohne
der Vortrag

von Prof. Dr. Heinrich Lang,
Tübingen, der mit dem The-
ma „ Überlegungen zur Kal-
kulation von Campingleistun-
gen im Hinblick auf das so-
genannte Yield-Management
in Verbindung mit Rabattsy-
stemen“ bei den anwesen-
den Campingplatzbetreibern

Dann sind wir für Sie der richtige Partner

Hierbei helfen wir u.a.:

◆ Aufnahme der Ist-Situation/Prerating

◆ Ausarbeitung von zukunftsfähigen
Konzeptionen für die Weiterent-
wicklung des Unternehmens

◆ Hilfe bei Finanzierungsproblemen,
Verbesserung des Ratings

Beratung für die Camping- und
Freizeitbranche

Wir beraten seit 18 Jahren vorwiegend mittelständische Unternehmen, darunter eine
Vielzahl von Campingplatzunternehmen. Dr. Riechey ist Mitglied des Vorstands des
VCFMV-Verband der Camping- und Freizeitbetriebe MV und ist nicht zuletzt durch
eigenes Engagement bei der Haveltourist-Gruppe mit der Branche bestens vertraut.

◆ Sie wollen Ihr Unternehmen besser
bei Banken positionieren und Ihre
Finanzierung optimieren?

◆ Sie planen weitere Angebote, um
Ihren Platz für Touristen attraktiv
zu gestalten?

◆ Sie planen Investitionen und haben
Schwierigkeiten mit der Finanzierung?

◆ Sie wollen Ihren Dauerplatzanteil
reduzieren und Ihren Platz neu
ausrichten?

◆ Sie wollen Ihr Unternehmen erfolgs-
orientiert an die Erfordernisse des
Marktes anpassen?

◆ Sie wollen Ihr Unternehmen ver-
kaufen oder übergeben?

◆ Unternehmensbewertung, Ausar-
beitung einer Übergabe-/Über-
nahmekonzeption

◆ Käufer-/Pächtersuche

Unternehmensberatung
Dr. Riechey

Holstenstr. 15 · 25335 Elmshorn
Tel. 0 41 21 - 2 52 52 · Fax 0 41 21 - 2 58 67
E-Mail: info@dr-riechey.de
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„ Gerade im Hinblick auf die
wachsende Konkurrenz aus
dem Ausland ist hochwertige
Qualität im Hinblick auf Servi-
celeistungen ein unersetzli-
cher Bestandteil“, sagte Oli-
ver Wolff, Vorstandsvorsitzen-
der des Tourismus NRW e.V.
und DTV-Vizepräsident. „ Der
Beitritt zur „ ServiceQualität
Deutschland“ bedeutet für
Nordrhein-Westfalen die
Möglichkeit, Kunden in der
touristischen Angebots-Viel-
falt bessere Orientierungshil-
fen hinsichtlich eines qua-
litätsgeprüften Service zu
bieten.“

Information:
Deutscher
Tourismusverband e.V.
DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13
53111 Bonn
Tel. (02 28) 9 85 22-0
Fax (02 28) 9 85 22-8
kontakt@deutscher-
tourismusverband.de
www.deutscher-
tourismusverband.de
www.servicequalitaet-
deutschland.de

„ServiceQualität Deutschland“ nun in allen Bundesflächenländern

NRW tritt Qualitätsmanagementsystem bei
Seit neuestem zeichnen sich
15 Bundesländer durch be-
sonderes Qualitätsbewusst-

sein aus: Auch Nordrhein-
Westfalen beteiligt sich nun
am bundesweiten Qua-

li tätsmanagementsystem
„ ServiceQualität Deutsch-
land“. Für die Qualitätsinitiati-
ve, die der Deutsche Touris-
musverband e.V. (DTV) im Auf-
trag der beteiligten Länder
koordiniert, ein weiterer Er-
folg.
„ Mit dem Beitritt des insge-
samt 15. Bundeslandes sind
wir kurz davor, das ange-
strebte Ziel einer umfassen-
den, branchenübergreifen-
den Optimierung der Dienst-
leistungsqualität im gesam-
ten Bundesgebiet zu errei-
chen“, sagte DTV-Präsident
Reinhard Meyer. „ Die Beteili-
gung Nordrhein-Westfalens
untermauert den breiten Zu-
spruch der „ ServiceQualität“,
und bald werden hoffentlich
alle 16 Bundesländer der
Qualitätsinitiative an-
gehören.“
In Nordrhein-Westfalen setzt
der Tourismus NRW e.V. die
Initiative um. Im Servicebe-
reich ergänzt das Qualitäts-
managementsystem sinnvoll
die in einzelnen Produktbe-
reichen bereits erfolgreich
platzierten Qualitätssiegel.

„ ServiceQualität Deutsch-
land“ ist ein dreistufiges
innerbetriebliches Qua-
litätsmanagementsystem,
das auf Dienstleistungsbe-
triebe rund um die touristi-
sche Servicekette ausge-
richtet ist. Dazu zählen
nicht nur Betriebe in Ga-
stronomie und Hotellerie,
sondern auch Arztpraxen,
Taxiunternehmen und Poli-
zeidienststellen. Knapp
10.000 ausgebildete Qua-
litäts-Coaches und mehr
als 1.300 Betriebe arbeiten
schon jetzt stetig an Maß-
nahmen zur Serviceopti-
mierung, die speziell auf
die Unternehmen zuge-
schnitten sind. Zertifiziert
werden sie dafür mit dem
Siegel des Qualitätsmana-
gementsystems „ Service-
Qualität Deutschland“.
Die Initiative soll zum Aus-

hängeschild für Qualitäts-
anstrengungen im Deutsch-
landtourismus werden. Da-
mit werden Arbeitsplätze
gesichert und die Position
des Reiselandes Deutsch-
land nachhaltig gestärkt.
Denn die Reisenden wis-
sen: Service macht den Un-
terschied! Finanziell förder-
te das Bundesministerium
für Wirtschaft und Technolo-
gie (BMWi) in der Startpha-
se die Koordinierung von
„ ServiceQualität Deutsch-
land“. Baden-Württemberg,
Bayern, Berlin, Branden-
burg, Bremen, Hessen,
Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz,
Saarland, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Schleswig-Hol-
stein und Thüringen zählen
zu den bislang 15 beteilig-
ten Bundesländern.

„ ServiceQualität Deutschland“
Aushängeschild für Dienstleister
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Möglich machen das unter
anderem eine optimierte Ver-
brennung und der Einbau ei-
nes Katalysators. Und einen
weiteren Vorteil bietet der
Zweitakter: Der Motor ist
kompakter und leichter –
was gerade in schwierigem
Gelände ein großer Vorteil ist.
Gegenüber seinem Vorgän-
ger erzielt der AS 65/2T mit
Katalysator einen um 30 Pro-
zent niedrigeren Treibstoffver-
brauch. Der Lohn für den An-
wender: Auch lange Strecken
können ohne lästige Unter-
brechungen zurückgelegt
werden.

Information:
AS-MOTOR
GmbH & Co.KG
Lindenstraße 1
74420 Oberrot
Tel. (0 79 77) 71-0
Fax (0 79 77) 71-2 59
www.as-motor.de

Neu bei AS-MOTOR: 4-Takt-Allmäher AS 65/4T BS Enduro

Ein vielseitiger Kraftprotz
Kein Gras ist für ihn zu hoch,
kein Gestrüpp zu dicht, kein
Gelände zu uneben – der All-
mäher AS 65/4T BS Enduro
von AS-MOTOR ist ein wahrer
Alleskönner unter den Wie-
senmähern. Mit diesem neu-
en viertaktigen Kraftpaket er-
weitert der führende Herstel-
ler von Geräten zur Garten-
und Landschaftspflege seine
erfolgreiche AS 65er-Serie.

Seine 344 Kubikzentimeter
und der Briggs & Stratton
Viertaktmotor mit 13,5 PS
fahren auf luftgefüllten Reifen
mit Agrarprofil ohne Proble-
me über Stock und Stein. So
verliert der Allmäher selbst
bei schwieriger Bodenbe-
schaffenheit nicht die Trakti-
on. Er mäht und zerkleinert
Grashöhen bis zu 150 Zenti-
metern. Die Differentialsperre
in Verbindung mit dem 5-
Gang-Schaltgetriebe bietet
stets Traktion, Wendigkeit
und Sicherheit im steilen
Gelände – der Benutzer hat
die bärenstarke Maschine je-
derzeit unter Kontrolle.

Aufsammeln überflüssig

Eine enorme Zeitersparnis
bringt das Doppelmessersy-
stem durch seine Mulchfunk-

tion mit sich. Das
Gras wird ge-
schnitten und zu-
gleich zerkleinert
und direkt als
Mulch in den
Boden ein-
gebracht .

Vorbei sind die Zeiten des
zusätzlichen Aufsammelns.
Die Mähleistung des All-
mähers beträgt 2.600 Qua-
dratmeter pro Stunde. Die
Schnitthöhe lässt sich stu-
fenlos von 50 bis 90 Millime-
ter verstellen. Um auf die in-
dividuellen Anforderungen
des Benutzers an den All-
mäher eingehen zu können,
ist der der AS 65/4T BS En-
duro auch mit Sonderzu-
behör in Form von Doppelbe-
reifung für eine höhere Trakti-
on, Niederdruckreifen für ei-
ne größere Aufstandfläche
oder einem Astabweiser für
schonende Mäharbeiten in
Baumkulturen lieferbar.

Sauberster Zweitakter

Der Allmäher-Alleskönner
kommt auch als Zweitakter-
Leichtgewicht daher. Nach
jahrelanger Forschungsarbeit

entwickelte das
schwäbische Traditi-

onsunternehmen AS-MO-
TOR einen weltweit einzig-
artigen Zweitaktmotor.
Der neue Zweitakter ist
genauso schadstoffarm
wie moderne Viertaktmo-

toren, womit der
schwäbische Ge-
rätehersteller ein-
mal mehr Pionier-
arbeit geleistet
hat: Sein Zweitak-
ter ist der sauber-
ste weltweit, der
in einem Benzin-
m o t o r m ä h e r

zum Einsatz kommt.

Ihm ist kein Gras zu hoch, kein
Gestrüpp zu dicht, kein Gelände
zu uneben – der Allmäher AS
65/4T BS Enduro von AS-
MOTOR ist ein wahrer Alles-
könner unter den Wiesen-
mähern.

Idee und Qualität –

alles passt perfekt
zusammen!

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/8112 62 · Fax 06443/811269
email: spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
Internet: www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spielplatzgeräte der besonderen ArtSpielplatzgeräte der besonderen Art

®

. . . bringt

ins Spiel!

Bewegung
Bewegung

Fordern Sie unseren
neuen Katalog an!
Fordern Sie unseren
neuen Katalog an!
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außerordentlich geräumige
Unterkunft mit gut durch-
dachter Auswahl an Details

im Innern und einer Ausstat-
tung, die das komfortable Er-
scheinungsbild komplettiert.
Ein komfortables Mobilheim
hat auch ein angenehmes
Innenraumklima. Aus diesem
Grund werden immer mehr
Mobilheime mit einer Klima-
anlage ausgestattet. Daher
ist ein Mobilheim gerade in
der Küche und im Schlafzim-
mer nicht weniger komforta-
bel als ein luxuriöser Bunga-
low. Die geräumige Terrasse
lädt Freunde und Bekannte
zu einer gemütlichen Runde
ein.
Adria Mobilheime werden
zum Transport über längere
Strecken auf Lastwagen ver-
laden. Das Mobilheim wird
mit einer Spezialwinde auf
den Lastwagen verladen, wo-
bei die Räder am Mobilheim
bleiben. Am Zielort wird das
Mobilheim mit Hilfe des
Transportfahrzeugs auf sei-
nen eigenen Rädern an den
gewünschten Platz rangiert.

Information:
Reimo
Reisemobil-Center GmbH
Boschring 10
63329 Egelsbach
Tel. (0 6103) 40 05-81
Fax (0 6103) 40 05 88
adria@reimo.com
www.reimo.com

Ein Mobilheim bietet alles für den komfortablen Aufenthalt

Die große Freiheit genießen
Es nennt sich Adriadom, aber
in Wirklichkeit ist es ein nied-
liches, kleines Ferien- oder
Wochenendhaus. Das Adria
Mobilheim ist eine geräumi-
ge Urlaubs- oder Gästeunter-
kunft für die ganze Familie.
Seit über 40 Jahren wird bei
Adria Mobil über die Beson-
derheiten individueller Le-
bensräume nachgedacht.
Ein jeder Lebensraum ist
nämlich maßgeschneidert,
deshalb sind die Produkte
den unterschiedlichen Le-
bensstilen und Bedürfnissen
der Nutzer angepasst. Die
kleine, kompakte mobile
Wohneinheit Adriadom mse
550 mit bis zu vier Schlaf-
plätzen ermöglicht alles, was
man für einen angenehmen
Aufenthalt in der Natur oder
an einem schönen Urlaubs-
ort braucht. Das Innere des
Mobilheims mse 550 ist be-
zaubernd. Kleine Räume

kommen wegen der funktio-
nellen Einteilung ganz groß
raus. Auch die Auswahl der
Elemente in jedem einzelnen
Raum wird jeden Benutzer
begeistern, der seine Ferien
im Adriadom mse 550 ver-
bringt.

Hell und geräumig

Das Adriadom mse 811 ist
eine ideale Auswahl für Fami-
lien oder eine Gruppe von
Freunden, die ihre Ferien ger-
ne in der Natur verbringen
und dort wohnen, aber
gleichzeitig nicht den Kom-
fort von zu Hause vermissen
wollen. Die große Panora-
matür verlockt dazu, die mo-
bile Wohneinheit mse 811
mit bis zu sieben Schlafplät-
zen zu betreten, und das In-
nere wird jeden schon auf
den ersten Blick beein-
drucken. Durch die Fenster in

jedem Raum und die erhöh-
te Decke wirken die Räume
hell, offen und geräumig. Für

romantische Augenblicke
sorgen die abgedunkelten
Fenster.
Aufmerksamkeit erregend ist
auch schon das Äußere des
Modells mse 812 mit seiner
attraktiven und frischen hell-
blauen Farbe. Es bietet bis zu
sechs Schlafplätze. Beim Ein-
tritt ins Innere werden Reise-
lustige feststellen, dass jede
Ecke sorgsam und funktio-
nell für den höchsten Kom-
fort durchdacht und ausge-
nutzt ist. Das Haus ist mit al-
lem Komfort ausgestattet, der
nichts vermissen lässt.

Villa auf Rädern

Interessenten werden vom
Mobilheim mse 813 entzückt
sein. Die Einteilung der Räu-
me, das elegant ausgestatte-
te Innere, die geschmackvoll
ausgewählten Möbel und die
sonstige Ausstattung der 26
Quadratmeter mit bis zu sie-
ben Schlafplätzen überzeu-
gen auch hier.
Fast schon eine kleine Villa
auf Rädern ist die mobile
Wohneinheit mse 850 mit
mehr als 30 Quadratmetern
und mit bis zu sechs Schlaf-
plätzen. Das größte Haus von
Adria Mobil bietet grenzenlo-
se Möglichkeiten – auch in
Kälteperioden als warme,

Die Einteilung der Räume, das elegant ausgestattete Innere, die ge-
schmackvoll ausgewählten Möbel und die sonstige Ausstattung der
26 Quadratmeter mit bis zu sieben Schlafplätzen machen das Mobil-
heim mse 813 zu einem komfortablen Ferien-Zuhause.
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Deutscher Camping-Preis 2009

DCC zeichnet DTV aus
Die Arbeit des Fachbereichs
Camping und Caravaning
des Deutschen Tourismus-
verbandes e.V. (DTV) ist preis-
gekürt. Gemeinsam mit der
Stadt und Messe Essen

zeichnete der Deutsche
Camping-Club e.V. (DCC) die
Arbeit des DTV-Fachbereichs
mit dem Deutschen Cam-
ping-Preis 2009 aus. Ge-
meinsam nahmen der
langjährige Ausschuss-Vorsit-
zende Reinhard Thomssen
und der stellvertretende DTV-
Hauptgeschäftsführer Dirk
Dunkelberg die Ehrung ent-
gegen.
„ Es ist eine besondere Ehre,
als insgesamt 40. Preisträger
Nachfolger von Persönlich-
keiten wie Hans Dietrich
Genscher, Erwin Hymer und
Dr. Manfred Stolpe zu sein“,
freute sich Dunkelberg. „ Die-
ser Preis ist ein Kompliment
an die Arbeit des Fachbe-
reichs und bedeutet einen
großen Motivationsschub für
unsere weiteren Projekte.“ So
will der Fachbereich die
deutsche Campingplatz-Klas-
sifizierung weiterentwickeln
und plant unter anderem ei-

ne Klassifizierung für Wohn-
mobilstellplätze.
In seiner Begründung für die
Preisvergabe lobte das Kura-
torium die kontinuierliche
und erfolgreiche Arbeit des
DTV-Fachbereichs in den ver-
gangenen Jahren. Stadt und
Messe Essen sowie der DCC
charakterisierten die An-
strengungen und den Einsatz
als „ lobenswert im Sinne
des Campinggedankens“.
Damit entspräche die Arbeit
des Fachbereichs den Kriteri-
en für die Preisvergabe „ voll-
kommen“. Der Deutsche
Camping-Preis ist mit 2.500
Euro dotiert, die für Investitio-
nen im Bereich Camping zu
verwenden sind. Bereits
1982 würdigte der DCC die
Verdienste des DTV – damals
noch Deutscher Fremdenver-
kehrsverband – um den
Camping-Tourismus. Der Ver-
band hatte sich für die
Schaffung einer Richtung
weisenden Campingordnung
eingesetzt und zur Beseiti-
gung bürokratischer Hinder-
nisse beigetragen.

Information:
Deutscher
Camping-Club e.V.
Mandlstraße 28
80802 München
Tel. (0 89) 38 0142-0
Fax (0 89) 38 0142-42
info@camping-club.de
www.camping-club.de

Der Deutsche Tourismusver-
band e.V. (DTV) – 1902 gegrün-
det – ist der Dachverband kom-
munaler, regionaler und lan-
desweiter Tourismusorganisa-
tionen. Er setzt sich für eine er-
folgreiche touristische Entwick-
lung in Deutschland ein. Neben
Aufgaben als tourismuspoliti-
sche Interessenvertretung steht
dabei die Fach- und Projektar-
beit im Vordergrund. Der DTV ist
beratend, zertifizierend und ko-
ordinierend in vielen Bereichen
des Qualitätstourismus tätig. Zu
den Mitgliedern des DTV zählen
zwölf Landestourismusorgani-
sationen, zwei Stadtstaaten so-
wie sechs regionale Tourismus-
organisationen. Ferner sind 34

Städte, alle kommunalen Spit-
zenverbände sowie insgesamt
41 fördernde Mitglieder – dar-
unter ADAC und Deutsche
Bahn AG – im DTV vertreten.

Information:
Deutscher
Tourismusverband e.V.
DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13
53111 Bonn
Tel. (02 28) 9 85 22-0
Fax (02 28) 9 85 22-8
kontakt@
deutschertourismusver-
band.de
www.
deutschertourismusver-
band.de

DTV – Dachverband der Tourismusorganisationen
Bundesweite Interessenvertretung
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damit eine hervorragende
Basis für ein erfolgreiches
Geschäft!“ Auch Klaus Meinel
sieht „ gerade jetzt gute
Chancen für Unternehmen,
ihre Marktposition zu festi-
gen, möglicherweise sogar
auszubauen und außerdem
viele wichtige weltweite Kon-
takte zu pflegen oder neue
zu knüpfen.“ Meinel wörtlich:
„ Die FSB, der IAKS-Kongress
und das Kölner Schwimm-
bad- und Wellness-Forum
bieten dafür hervorragende
Gelegenheiten.“

Bund fördert
Messeteilnahme
für junge Unternehmen

Junge innovative Unterneh-
men aus Deutschland haben
auch 2009 die Chance, ihre
Teilnahme an der FSB und
damit den Zugang zum Welt-
markt fördern zu lassen. Im
Rahmen des Programms der
Bundesregierung zur Förde-
rung der Teilnahme junger in-
novativer Unternehmen an
internationalen Leitmessen
flossen alleine 2008 bundes-
weit über 2,5 Millionen Euro.
Begünstigte sind laut Pro-
gramm rechtlich selbststän-
dige junge innovative Unter-
nehmen mit produkt- und
verfahrensmäßigen Neuent-

wicklungen, die ihren Sitz
und Geschäftsbetrieb in der
Bundesrepublik Deutschland

Internationale Fachmesse FSB Cologne vom 28. bis 30. Oktober in Köln

Förderung für junge Unternehmen
Insgesamt über 17 Milliarden
Euro für zusätzliche kommu-
nale Investitionen in den

kommenden zwei Jahren
stellt die öffentliche Hand in
Deutschland zur Verfügung.
Dies verkündete Bundes-
kanzlerin Angela Merkel Mit-
te Januar als eines der Ergeb-
nisse der Sitzung des Koaliti-

onsausschusses zum zwei-
ten Konjunkturpaket. Schwer-
punkt ist die Bildung: „ Der

Bund wird Investitionen in
Kindergärten, Schulinfrastruk-
tur, Hochschulen sowie For-
schung fördern,“ heißt es in
einem Papier des Finanzmi-
nisteriums. Dazu gehören
auch Sportstätten.
Schon im Dezember 2008
hatte Bundesminister Wolf-
gang Tiefensee darüber hin-
aus eine Reihe von Förder-
möglichkeiten für Sportstät-
ten vorgestellt: Neben dem
Investitionspakt die Städte-
bauförderung, den „ Kommu-
nalkredit“ und die Investiti-
onsoffensive Infrastruktur.
„ Diese nicht nur aus
Deutschland zu hörenden
Signale bringen Schwung in

die betreffenden Wirtschafts-
zweige“, betont Klaus Meinel,
Geschäftsführer der Interna-
tionalen Vereinigung Sport-
und Freizeiteinrichtungen e.V.
(IAKS). Als „ ideale Plattform
für Unternehmen, um von
dem zu erwartenden Auf-
tragsvolumen zu profitieren“,
bezeichnete Koelnmesse-
Geschäftsführer Oliver P.
Kuhrt die vom 28. bis 30. Ok-
tober in Köln stattfindende
Internationale Fachmesse für
Freiraum, Sport- und Bäder-
anlagen, FSB Cologne.

Führende
Leitmesse der
Freizeitindustrie

Die FSB ist die führende Bu-
siness-, Kommunikations-
und Kontaktplattform der in-
ternationalen Sport- und Frei-
zeitindustrie. Sie ist die welt-
weit führende Leitmesse für
ihre Branchen und weist ei-
ne internationale Beteiligung
von über 60 Prozent aus. Da-
mit kommt ihr gerade in Zei-
ten schwieriger wirtschaftli-
cher Rahmenbedingungen
besondere Bedeutung zu.
Oliver P. Kuhrt betont: „ Mes-
sen sind ein antizyklisches
Marketing-Medium. Gerade
Leitmessen wirken auf die
Märkte wie Leuchttürme bei

schlechter Sicht und rauer
See. Sie geben Sicherheit
und Orientierung und sind

Erfrischende Ideen: Die FSB ist die weltweit führende Business-, Kom-
munikations- und Kontaktplattform der internationalen Sport- und Frei-
zeitindustrie und weist eine internationale Beteiligung von über 60
Prozent aus.

Eine sichere Bank: Neuheiten führender Hersteller können vom 28. bis
30. Oktober auf der FSB in Köln unter die Lupe genommen und aus-
probiert werden.
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sie werden vor Arbeitsantritt
speziell auf ihre betreffende

Ferienanlage im Rahmen ei-
nes Jobtrainings intensiv vor-
bereitet.

Information:
HAPPY FAMiLY Animation
Willi-Lauf-Allee 17
50858 Köln
Tel. (02 21) 5 00 55-3 40
Fax (02 21) 5 00 55-3 44
job@happy-family-
animation.de
www.happy-family-
animation.de

Animateur werden ganz leicht gemacht bei HAPPY FAMiLY Animation

Sommerjob mit Spaß und Fantasie
Gerade in den Sommermo-
naten suchen viele junge
Leute einen abwechslungs-
reichen und interessanten
Job. Besonders im Familien-
tourismus ist der Bedarf
nach Betreuung und somit
auch Betreuern immer noch
ungebrochen. Auch wenn
man noch nicht als Anima-
teur gearbeitet hat, wird ei-
nem der Einstieg sehr ein-
fach gemacht. Dabei sind
Vorerfahrungen in der Anima-
tion kein Muss – wichtiger ist
beispielsweise eine erziehe-
rische Ausbildung oder ein
begonnenes Studium im (so-
zial-)pädagogischen oder
sportlichen Bereich. Gern ge-
sehen sind zudem Erfahrun-
gen in der Betreuung von
Kindern, Jugendlichen oder
Erwachsenen. Wer in Frank-
reich oder Italien tätig wer-
den möchte, sollte zudem
die Landessprache auf ho-
hem Niveau sprechen. Wich-
tig ist, dass Bewerber minde-
stens 20 Jahre alt sind und
Zeit mitbringen – für einen
Sommer-Job sollten sie min-
destens sechs Wochen am

Stück verfügbar sein, für ei-
nen Saison-Job die ganze Ur-
laubssaison, also von April
bis Oktober.
Für die Saison 2009 sucht
der führende Spezialist für
Animation in Ferienanlagen,
das Kölner Unternehmen

HAPPY FAMiLY Animation,
noch 200 freundliche Anima-
teure. Im Mittelpunkt der
Tätigkeiten steht die qualita-
tiv gute, ideenreiche, fanta-
sievolle und zeitgemäße
Durchführung von Urlaubs-

Animation für Kids, Young-
sters, Family und Sports. Fan-
tasie und ständig neue Ideen
sind das Motto aller Animati-
ons-Aktivitäten. Lautstarke
Clubanimation und Clubtän-
ze wird man vergeblich su-
chen. Einsatzorte für die
zukünftigen Animateure sind
Hotels, Campings, Feriendör-
fer vorwiegend in Deutsch-
land und Österreich, aber
auch in Frankreich und Itali-
en. Interessenten bewerben
sich über das Online-Formu-
lar.
Als Animateur bei HAPPY FA-
MiLY Animation profitiert man
dabei von allen Vorzügen ei-
nes deutschen Arbeitsvertra-
ges – auch wenn man im
Ausland arbeitet. Die Arbeits-
zeit liegt im Schnitt bei sechs
bis acht Stunden pro Tag bei
einem vertraglich garantieren
freien Tag pro Woche. Unter-
kunft, Verpflegung und Reise-
kosten werden übernom-
men. Einsatzort und Zeitraum
werden vorher genau vertrag-
lich festgelegt. Für die Anima-
teure bedeutet dies eine ho-
he Planungssicherheit und

Gutes Wetter, gute Laune, gute
Zusammenarbeit: Die Kölner
Agentur HAPPY FAMiLY Animation
sucht noch 200 junge Leute als
Animateure für die kommende
Saison.
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Alle ziehen an einem Strang: In-
spirierte Animations-Teams kön-
nen den Urlaub für die Gäste zu
einem unvergleichlichen Erlebnis
werden lassen.

haben, die weniger als 50
Mitarbeiter und eine Jahres-
bilanzsumme oder einen
Jahresumsatz von höchstens
10 Millionen Euro haben und
jünger als zehn Jahre alt sind.

Nach bewilligtem Förderan-
trag erhalten die Unterneh-
men 80 Prozent der Kosten

für Standmiete und Stand-
bau im Rahmen eines Ge-
meinschaftsstandes zurück.
Details dazu und die ent-
sprechenden Formulare sind
auf der Website des Bundes-

amtes für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle zu finden:
www.bafa.de.

Konzentration
auf das Kerngeschäft

Die Koelnmesse ist ein be-
währter Partner auch und ge-
rade für kleine und mittel-
ständische Unternehmen.
Rund 90 Prozent der mehr
als 45.000 Firmen, die regel-
mäßig an den Kölner Mes-
sen teilnehmen, gehören zu
dieser Kategorie. Dem ent-
sprechend hat das Unterneh-
men ein weltweit in Breite
und Qualität unerreichtes
Service-Portfolio aufgebaut,
das den Messeteilnehmern
ermöglicht, sich ganz auf ihr
Kerngeschäft zu konzentrie-
ren. „ Es reicht von der Bera-
tung bei der Definition von
Messezielen im Vorfeld über
umfassende organisatori-
sche und logistische Dienst-
leistungen bis hin zu einer
großen Palette von individu-
ellen Marketing-Services,“
beschreibt Oliver P. Kuhrt.
Weitere Informationen dazu

finden Sie hier: www.
koelnmesse.de (Servicelei-
stungen).
Die FSB Cologne ist die inter-
national führende Fachmes-
se für die gesamte Sport-
und Freizeitbranche. Sie fin-
det im Zwei-Jahres-Turnus
statt, das nächste Mal vom
28. bis 30. Oktober 2009.
Ideeller Träger der FSB ist die
Internationale Vereinigung
Sport- und Freizeiteinrichtung
e.V. (IAKS). Mit dem IAKS-Kon-
gress und dem Kölner
Schwimmbad- und Wellness-
Forum finden außerdem zwei
internationale Kongress-Hig-
hlights für die beteiligten
Branchen statt.

Information:
Koelnmesse GmbH
Messeplatz 1
50679 Köln, Deutschland
Tel. (02 21) 8 21-0
Fax (02 21) 8 21-25 74
info@koelnmesse.de
www.fsb-cologne.de

Ganz entspannt: Die öffentliche Hand will in den kommenden zwei
Jahren insgesamt über 17 Milliarden Euro für zusätzliche kommunale
Investitionen in Deutschland zur Verfügung stellen.
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Suncamp Holidays weiter auf Erfolgskurs

Zweistelliges Umsatzplus – Angebot erweitert
Die Vorabbuchung des
Wunschcampingplatzes wird
immer beliebter. Camping-
freunde schätzen eine kom-
fortable und sichere Reise-
planung im Voraus und ver-
lassen sich gern auf die
langjährige Erfahrung von
Suncamp Holidays. Daher
hat der niederländische Ver-
anstalter für 2009 sein Pro-
gramm deutlich erweitert.
Italien, Frankreich und Kroati-
en sind besonders beliebte
Ziele. Wer bis Ende März on-
line bucht, kann sich einen
festen Platz auf dem Lieb-
lings-Campingplatz sichern –
teilweise sogar deutlich gün-
stiger als bei einer Buchung
vor Ort.
300 Campingparks hat Sun-
camp holidays für das Jahr
2009 in seiner Angebotspa-
lette. Gegenüber dem ver-
gangenen Jahr konnte der
Veranstalter noch einmal
weitere 50 Plätze in sein Pro-

gramm aufnehmen. In den
zwölf Ländern – Italien,
Deutschland, Kroatien, Grie-
chenland, Schweiz, den Nie-
derlanden, Belgien, Ungarn,
Österreich, Spanien, Luxem-
burg, Frankreich – sind Plätze
und Unterkünfte für Sun-
camp-Kunden reserviert.
Sämtliche Plätze gehören zur
gehobenen Klasse im Drei-
bis Fünf-Sterne-Bereich.
„ Trotz der Wirtschaftskrise ist
die Reiselust der deutschen
Campingfans ungebrochen“,
weiß Suncamp-Managerin
Anouschka Frank de Vries. Im
vergangenen Jahr konnte
Suncamp Holidays ein Um-
satzplus von 20 Prozent ver-
buchen. „ Bei den Vorausbu-
chungen für die kommende
Saison können wir uns jetzt
schon über 30 Prozent Stei-
gerung freuen“, so Frank de
Vries. Besonders gefragt sind
Italien, Frankreich und Kroati-
en. Daher hat Suncamp hier

seine Kontingente noch ein-
mal aufgestockt. In Italien
wird der Norden immer be-
liebter. Einige Plätze sind be-
reits jetzt fast komplett aus-
gebucht. Viele Reisende wei-
chen aus Kostengründen von
hochpreisigen Hotels und Fe-
rienwohnungen auf die gün-
stigere Unterkunft auf Cam-
pingplätzen aus. Wer also
Ostern, Pfingsten oder den
Sommer 2009 in Italien ver-
bringen möchte, sollte sich
bald entscheiden. In Kroatien
bietet Suncamp seinen Gäs-
ten zum Beispiel schöne, na-
turnahe Campingplätze an
der Küste Dalmatiens und
auf den kroatischen Inseln.
Unter www.suncamp.de kön-
nen sich Camping-Urlauber
anhand von Karten einen so-
fortigen Überblick über Lage
und Umgebung ihres Platzes
verschaffen. Eine Dia-Show
und viele Fotos bringen be-
reits am Bildschirm erste Ur-
laubsstimmung. Die direkte
Belegungs-Abfrage zeigt, wie
viele Plätze auf dem
Wunschcampingplatz frei
sind. So reisen Camping-
freunde dann gut informiert
und entspannt an. Zu lange
warten sollte man aber nicht,
sonst ist das Traumziel viel-
leicht bereits ausgebucht.
Auf eine Buchungsgebühr
verzichtet Suncamp im Inter-
net, so dass eine frühzeitige
Entscheidung für den Som-
mer-Urlaub sogar günstiger
ausfallen kann als eine Bu-
chung vor Ort.

Information:
Suncamp holidays
Niederlassung Deutschland
Kesselstr. 36
70327 Stuttgart
Tel. (0711) 4 09 35 54
Fax (0711) 4 09 3580
info@suncamp.de
www.suncamp.de
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onsbetriebe, die teilweise
schon mehrfach für ihre gute
Küche ausgezeichnet wur-
den, bieten eine umfangrei-
che Auswahl für jeden Ge-

schmack und sorgen so für
das leibliche Wohl der Gäste.
Unter www.wulfenerhals.de
gibt es das gesamte Angebot
im Internet. Der 84seitige
große Bildprospekt mit Prei-
sen kann über das Internet
abgerufen oder direkt beim
Camping- und Ferienpark
Wulfener Hals angefordert
werden.

Information:
Camping- und Ferienpark
Wulfener Hals
23769 Wulfen/Fehmarn
Tel. (0 43 71) 8 62 80
Fax (0 43 71) 3723
info@wulfenerhals.de
www.wulfenerhals.de

Wulfener Hals ist einer der Superplätze Europas 2009

Auszeichnung vom ADAC
Camping ist eine Urlaubs-
form, die weiterhin voll im
Trend liegt, auch wenn Pro-
duktions- und Zulassungs-
zahlen bei Caravans und
Wohnmobilen von der ge-
genwärtigen Wirtschafts- und
Finanzkrise ebenfalls betrof-
fen sind. Das aktuell außer-
gewöhnlich große Interesse
auf der großen Urlaubsmes-
se CMT in Stuttgart lässt je-
doch vermuten, dass die
Deutschen auf ihren Urlaub
auch weiterhin nicht verzich-
ten wollen.
Wie auch in den vergange-
nen Jahren zeichnet der AD-
AC auf der ersten Urlaubs-
und Freizeitmesse im Jahr ei-
nige herausragende Cam-
pingplätze in Europa aus. Be-
sondere Konzeptionen und
Bemühungen sowie Einrich-
tungen belohnt der ADAC je-
des Jahr mit einer besonde-
ren Auszeichnung. So wur-
den auch in diesem Jahr wie-
der verschiedene Plätze mit
der Auszeichnung „ ADAC-Su-
per-Platz“ prämiert. Auf der
ADAC-Gala in Stuttgart wur-
den die begehrten Auszeich-
nungen von der ADAC-Lei-
tung übergeben.

Rundum-Wohlgefühl
und Wellness-Oase

Der Camping- und Ferienpark
Wulfener Hals auf der Ost-
see-Insel Fehmarn war

schon mehrmals Super-Platz.
In diesem Jahr erhielt er die
Auszeichnung vom ADAC auf
Grund seines „ umfassenden
Freizeitangebots, das mit ei-
nem vielseitigen Kurspro-
gramm zu echtem Aktivur-
laub einlädt“ sowie aufgrund
seiner verbesserten Stand-

platz- und Versorgungsange-
bote. Von 25 möglichen Ster-
nen erhielt der Camping-
und Ferienpark Wulfener Hals
23. Dieses Ergebnis erreich-

ten nur wenige der europäi-
schen Superplätze. Neben
Surfen, Golfen, Tauchen, Se-
geln, Live-Musik und Show-
programm bietet der Cam-
ping- und Ferienpark Wulfe-
ner Hals ein Rundum-Wohl-
fühlen mit Wellness-Oase
und beheiztem Swimming-
pool in zwangloser Club-At-
mosphäre. Alles ist dicht bei-
sammen. Der 18-Loch-Golf-
platz und ein eigener Kurz-

lochplatz für Einsteiger gren-
zen zum Beispiel direkt an
den Camping- und Ferien-
park. Ein separater Wohnmo-
bilpark ist zwischen eigentli-
chem Campingplatz und
Golfplatz eingebettet.
Segel-, Surf- und Tauchschu-
le bieten umfangreiche Kurse

für alle Schwierigkeitsgrade
an. Ein großes geschultes
Team von Animateuren un-
terhält die Gäste und ganz
speziell die Kinder. Das ist

wirklich „ Camping und
mehr“ mit viel Spaß, Sport
und Spiel für die ganze Fami-
lie. International gehört der
Camping- und Ferienpark
Wulfener Hals darüber hin-
aus auch zu den Leading
Camping & Caravaning Parks
of Europe.

Ausgezeichnete Küche

Neben Camping-Standplät-
zen mit Komfortausstattung
und einer großen Auswahl an
Mietwohnwagen gehören
zum Camping- und Ferien-
park Wulfener Hals auch Feri-
enhäuser und schöne Appar-
tements. Sechs Restaurati-

Von den 73 insgesamt in Euro-
pa prämierten Plätzen kommen
15 aus Deutschland und davon
allein vier von der Sonneninsel
Fehmarn, die alle dem „ Cam-
ping-Paradies Ostsee-Insel
Fehmarn“ angehören.
Fünf Plätze sind in Schleswig-
Holstein prämiert worden: Das
Insel-Camp Fehmarn, Camping
Südstrand, Campingplatz Struk-
kamphuk, Camping- und Feri-

enpark Wulfener Hals und der
Ostseecampingplatz Familie
Heide, Klein Waabs.

Information:
ADAC e. V.
Am Westpark 8
81373 München
Tel. (0 89) 76 76-0
Fax (0 89) 76 76-25 00
adac@adac.de
www.adac.de

Sterne über Schleswig-Holstein
Vier Plätze auf Fehmarn prämiert

Von links nach rechts: Volker Riechey (Camping- und Ferienpark Wulfener Hals), Karsten P. Heide (Ostsee-
campingplatz Familie Heide), Ellen Bumann (Camping Südstrand), Marret Muhl (Campingplatz Strukkamp-
huk), Ellen und Detlef Kleingarn (Insel-Camp Fehmarn) und Bernd Muhl (Campingplatz Strukkamphuk) freu-
en sich über die Auszeichnung als ADAC-Super-Plätze.
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Sie sind drin!

www.Camping.de
Campingführer und 1. Europäisches Camping-
Reservierungs-System im Internet
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